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Ten Sine Gloggi

Ein 50-köpfiger, völlig verrückter
aber aufgestellter Chor. Eine
Gemeinschaft, in der man sich
entfalten kann und auch soll !

Eine Clique in der Spass, Freude,
aber auch Angst und Unsicher-
heit gegenTber unserer Zukunft
geteilt werden .

Eine Gruppe also, wiejede an-
dere? Nein, denn keine Gemein-
schaft ju"ger Leute ist so bunt
und vielfächerþ jeder so grund-
verschieden wie sein Nächster !

Doch mindestens avei Sachenhal-
ten uns ansammen: der gemein-
same Glaube und die Freude am
Musik machen.

Um mit teilweise so verschie-
denen Menschen eine Show, be-
stehend aus Theater, Tanz und
Songs, erarbeiten zukönnen, muss
man sich zusammen¡affeq Vor-
u¡teile beiseite schiebcn und ler-

rLen, g î7 ¡"pnungslos aufein-
alo'der zluzttgehen ! Hat man er-
reicht, dass jeder den anderen
schätzt und auf diesen auchRück-
sicht nimmt, so erreicht man ei-
nen gewissen Zusammenhalt, den
man mit Worten nicåt an bescb¡ei-
ben vermag.

Genau für das und das Erar-
beitèn der Show treffen wir uns
wöchentlid jeweils am Mittwoch
19$im Gtoggi, daher der Name;
und für den letzten Schliff an der
Auffiihrung an mimchen \Mochen-
enden, sogkobeweekends I Ganz
Har, dass wir das Erarbeitete auch
zeigen und aufführen wollen; so
erwarten wir sehnsücåtþst die dies-
jährige Tournee nach Norwegen
und die weiteren Konzerte in und
um Zürich im Mai.

Alljährlich erarbeiten wir also
eine eigene Shoq die nicht von

Perfektion strahlt, dennoch aber
eine Showzeigt, die es in sich hat.
Kreativität von jedem Einzelnen
ist also gefragt; das heisst manch-
mal eben auch aufstehen und mit
anfassen und seine wohlgehüte-
ten Reserven zum laufen brin-
gen, um selbst etwas auf die Bei-
ne zu stellenundnichtnur andau-
ernd wie im alltãglichen Leben
zu konsumieren. Denn genau so

entsteht unsereShow, indem man
sichund seinem Nächsten immer
wieder mal einen "Schups" gibt !

Die Religion in unserem Kreis
spielt da ihre eigene Rolle; sie
wird einem nicht aufgedrängt,
sondern näher gebracht und greif-
barer gemacht. Das Zugteifen
jedoch seijedem selbst überlas-
sen. (C\9

Show 9L

De Schre¡

UnserediesjährigeTourneeführt wenn ihnsa stv/¿s nicht passt.
unsnachNorwegen.Warun aus- Diejenigen, die sich nicht meh¡
gerechnet nach Norwegen ? Nor- zu den IGndern zåihlen, verdrängen
wegen ist das Ursprungsland der solche emotionalenAusd¡üd<e und
Ten Sing-Idee, und da Ten Sing- schlucken, was,. sie schlucken
Gloggi 1991- seinen 5. Geburtstag können. Wir sind keine Masúineq
feiert, dachten wir, uns einmal diemanêinschaltetwennmansie
das GeburtÉland von Ten Sing braucht und abschiebt, wenn sie
anzusehen" obwohl es eine sehr zu alt geworden sind. Tief in uns
lange Reise ist. Rund 1800 km tickt eine Heine Zeitbombe, die
Luftlinie bis Bergen und dies mit explodieren wird.
Car und Schiff, aber einem Ten UnserUnterbewußtseinlässtuns
Singer ist keine Strecke zu weit die verdängten Gefühle meist in
u- einKonzertzugeben. einemTrambewußtwerden.Wir

Shout bedeutet nach Dix.: haben versucht, diese in unserer
schreien, brüllen, aufschreien, Showdarzustellen.DieTanz-und
ausrufen. Wi¡ sind der Meinung, Theatergruppe zeigt in den
dass heutzutage viel zu wenig einzelnen Szenen die
Gefühle gezeigtwerden:Freude, verschiedenenGefühlsausdrücke.
lachen, Trauer oder gar'schreien, Das Ganze wird dargestellt wie in
still sein, wenn einem danach ist. einemTraum, dersirùimmermebr
Aber die Gesellschaft will das steþ4indemsiúsútr¡ssendlicå
nicht sehen, es ist unanst¿indrg eine, ja sozusagen, richtige
sich so gehen zu lassen, es gehört Emotionse¡plosion abspielt.
sich einfach nicht. Ja, wir haben Wir Menschen sind viel sensibler
gelernt unsere Gefühle zt als wir überhaupt zugeben wol-
kontrollieren. Aber ist dies len.
überhaupt nötig? Sehen sie sich Wir werben ftir mehr Gefühl
einmal die Kinder an, sie lachen, in Alltag.
weinen, sch¡eien und protestieren, (NíDC)

Mir händ Chrieg und ich
schluckewas itùgseb" Biüs stärbed

d'Wälder und ich schlucke was
ich weiss. S'Wasser wird immer
knapper und ich schluke eifach
läar, ich schlucke bis ich platze,
ich han doch scho so lang gnueg.

Ich schlucke immer wüter wie's
eri brave Schwfzer tuet. Es chan
¡¡i6 lang so wütergah nur bis zum
erschte Schrei. En Schrei us em
Tunkle und dä Schrei de staht
elei.

Ref.:Hilfe, ich platze
ich han gnueg vom stile
sü! He¡ ich mues
schreie bis ich mich
wohler flihl!

S'Einzig wo chan hälfe, isch en
luute Schrei!

Ref.:Hilfe...

Ihr sölled alli ghöre was ih¡ nöd
wåind gseh! Färtig mit ignoriere,
ich schreie und schluck niemeh!

(MA)
@ManuelaAlber

The outcry ¡'1,
"i

We've got war, and what we
see \¡/e swallow, our forests are
dþg and I swallowwhat I know.
The water is getting shorter, and
there is nothing left to swallow.

I swallow until I can't take no
more, even though I have enor'gh.
But I keep going on, like a good
Swiss should do. It can't go on
like that any longer, just until the
first outcry. An outcry in the dar-
kness, which stands allone.

Ref.:Help,I'm about to
e4plode, I can't keep in
silence. He¡ I must
scream it out until I
feel better.

The only thing that could help
.ne, would be a loud shout!

Ref.:Help...

You should all hear, what you
don't want to see. Finished with

þorance. I'll shout, but never
swallow again. 

(SC)

"{v""

't

ry

4

r{L
vt¿.

4



T€n SinS Gloggi ¡rrrtr¡r r3. rDil l¡el 2

Sanyi Laczko .............Drums Reto Della Casa

I BAND
Bea Bott .............................................. Bass Ester Brunner
Thomas Briner ........ Keyboa¡d & Piano

SimoncBrunner ...... Kefoard & Piano
Thomas Marmier .. Gita¡re
Michael Rohner ...; Gitarre

Sopran
Simone Brunner
Christina Cascianelli ................,..-.......41t
Susan Caviezel ........ Sopran
Marco Della Casa .

Tenor
Angela Fletcher ...... Sopran
Pietro Ga¡zotto .......... Bass

Ereline Gisel ........................................41t
Oliver GötzÆ

Karin flauser
Beatrice Hug

Sopran

¡ THEATER & TANZ
Alexandra Brehmer
Cliristina Cascianelli .. Tanz& Statistin
Susan Caviezel .......... I enz &Rosenftau
Marco Della Casa................ Taschendieb
Karin Hauser
Simone Korolnyk ............................ Tanz
Michael Märchy Strassenwischer
Monika Stoisser ...... Tanz & Träumerin
Doris Zurbrügg................................ I a¡z

I TECHNIK
Niklaus Dãhler .. Verfoþr
Reto Della Casa Licht

Simone Korolnyk
Ivan Nikolic
Sacha Oberholzer

I CHOR
ManuelaAlber
Kerstin Albrecht ...................¡...... Sopran
Matthias Amman .......... Chef de cuisine
Manuela Amann .................................. alt
Cécile Artho
Elisabeth Bayer ..........,......................... Alt
Flavia Bleuler
BeaBott.....q............;..........:..i.... Sopran
Alexandra Brehmer ..........-..r..... Sopran

Doris Kessler Alt
Simone Korolnyk
Markus Leuenberger Tenor
Michael Märchy........ Terror
Thomas Marmier .......................... Tenor

Markus Joos
Thomas Jost

Alt
Tenor
Tenor

Eveline Gisel ....................;....... Mischpult Daniela Meier ......................................elt
Christoph Meyer......... Verfoþr Caro Meyer

Christoph Meyer
T DIRIGENTEN Ivan Nikolic Bass

Anita Nussbaumer" ....;................. Sopran
Miriam Nussbaumer .............¡...... Sopran
Sacha Oberholzer ............................ Uralt
RetoRegattieri Bass

Alt Martin Rohner.................. Tenor
Michael Rohner........
Claudia Rüegg
Bernardo Semadeni .. Bass

Sopran Gerhold Stadler
Monika Stoisser

Bass

Sopran Chrigle Wernli ........ Sopran
Doris Zurbrügg ..........,.........................41t
Sara vaq Zvttetet de 81om.......... Sopran
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len ist nichf nur fär Kinder
¡k in den Ohren.

Gemeinssm sp¡elen. Wir werben dofür.

Hope for the hopeless
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Hoff:rung für die Hoffnungslosen

Ich sahsoviele læute vor meinenAugen durcþehenwie echte Figurenin einem lei-
denschaftlichen Spiel. Ich sah ihnen zt¡ wie sie versuchten die Sterne zu erreichen und
sie zu berühren, aber die Sternen leuchten weit weg.

Ich sah so viele stolpern, als das Licht dunkler wurde unter dem Mantel der Nacht.
Hören wir ihre Schreie über unserem schlagenden Herzen oder lassen wir sie einfach
aus unserer Sicht verschwinden?

Ref. Hoffnung für die Hoffnungslosen
Hoffouog fti¡ sie alle.
flsff¡rrng für die, die alleine sind

, für den Fremden" der ruft.
Halt für die, die den Halt verloren haben
den Rest ihres Lebens
Jesus, die Hoffnung für uns alle.

Und wo sind wir, wenn all die Gefangenen Freiheit für ihre schon lang zerschlagenen
Seelen suchen? Und werden wir ein Feuer der Hoffnung in ihren Herzen aufbauen" übèr
ifu's lang vergessenen Ziele.

wo wü'rden wir ohne deine Liebe sein?
was würden wir singen ohne deine Lieder?
wo würden wir hingehen ohne dein Licht,
das uns den Weg lcuchtet?
was wärden wir ohne dein Herz fühlen?
was wûrden wir ohne deine Augen sehen?

Oh, Jesus, wir verlassen uns auf Dich.

es best¡mmt auch Dir in unserem Chor gefallen würde, sei
dies als:

Alr
Bass
Sopran
Tenor
Musiker (egalwas Du sp¡elst, w¡r brauchen alles)

oder je nachdem, was Du sonst noch auf dem Kasten
hast:

Tcch nikf reak (Bastler gef ragt)
Tänzer/in
Schaupieler/in

WnrtEN DASS...

SUCHT HAT VIELE URSACHEN.

S¡r{htprövcnlianrstsÍc Cc liC Ziirii o.#rf;- t P Ââ F r{ 
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Der Chor
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Jeden Miffwochabend ist im
Gloggi Chorprobe. Chorprobe,
das heisst bei uns: zuhören, sin-
gen, sich konzentrieren, mit den
Nachbarn schwatzen, über Ten
Sing - Aktualitäten diskutieren,
nachdenken, lachen, Notenblät-
ter suchen, abstimmen, sich ?ir-

gern, manchmal sogar auch ruhig
sein. Die Chorprobe verändert
sich im Laufe eines Ten Sing Jah-
res recht stark wãhrend das
Schwergewicht im Sommer auf
dem Zusammenkommen, austau-
schen, "s'lässig ha" liegt, ver-
schiebt es sich je nfüer die Tour-
nee räckt in Richtung ernsthaf-

ter, manchmal richtig seriöser
Chorproben, an denen wirklich
hauptsächlich geùbt wLd.Es ist
oft gar nicht einfach, diesen
Kompromiss zu finden avischen

"de Plausch ha" und musikali-
scheml\rbeiten. Das "de Plausch
ha" ist uns übrþns recht gut
gelungen. Wie es mit dem ande-
ren Teil steht beurteilen Sie wohl
nm besten selber. Eines ist der
Mifivochabend aber immer; ein
ganzbesonderes Ereignis für das

Gehör, die Lachmuskeln, die
Stimmbåinder, ..., und ab und zu
für die Nerven.

(TB)

T: Für turbulente Stunden
H: Für Hoffnungsvolle Optimi-

sten
E: Für Engagement
T: Für "Torte"
A: Für allen Quatsch ( Trotz

harter Arbeit sind wir immer
zu Spässen aufgelegt )

Kurz und gut , THETA ist
Super-mega-hyper lässig! THE-
TA steht für Theater & Tanz.
Man kann es nicht kaufen, nicht
essen, man kann es nicht an die
Wand hängen. In unserem Ten

:
trllslplrc
gls l/iïp...

Die Band
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Ob eine defekte Birne oder ein
explodierendes Miscåpult, bei uns

wird alles selber reparier¡. Mit
Klebeband und Taschenmesser
stürzen wir uns auf den "Stö-
rungs-Virus", welcher immer
irgendwo sein Unwesen treibt.
Teilweise genügen gefühlvolle
Schläge am richtigenOrt (je älter
das Gerät, destowenþer gefühl-
voll, dafü'r umso heftiger). Wir
werken im hintersten Loch des

Gloggi bei jeder Tages- bar.
Nachtzeit. Es macht eben Spass,

zu basteln, bis alles so funktio-
niert, wie manes sich amAnfang
(nicht) vorgestellt hat.

[Jnser grösster Feind sind die
avei Murphy-Gesetze, welche fol-
gendes besagen:

1.) Werden in einem System
alle Fehlerquellsn sliminiert, so

wird sich erweisen, dass es noch
eine weitere gibt.

2.) Von allen möglichen Feh-
lern tritt derjenige in Kraft, wel-
cher im dümmsten Augenblick

die fatalste Wi¡kung verursacht.

Obvobl wir wäh¡end der Show
zum Teil im Hintergrund unser

Sing ist es das erste Mal, dass

Theater & Ta¡, zusammeu ar-
beiten. Wir sind total begeistert
und würden es auch gerne wei-
terfühlen. Einfach eine gute
Sache!

THETA, ist die Gelegenheit
für Leute, die sich schon immer
gewänscht haben, auf einer Büù-
ne zu stehen. Es ist ein Erlebnis,
die Zuschauer mit unseren Ideen
begeistern zu können. Es wâre
einfach unvorstellbar, wenu
THETA in den Règalen des Ten
Sings fehlen würde! (MS / CC)

Dasein fristen, sind wir doch da.
Und wo wir sind herrscht das

Chaos (aber wir können ja nicht
überall sein)!

(RDC)

Die Technik
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Wie jeder weisg Gross und Kleir¡
Jung und Alt, gehört zu jedem
Ten Sing-Chor auch ein Ten Sing-
Orchester! Der sehr klanryolle,
Musik untermalende, zupfende
Viersaitenbass betont mit gros-
ser Freude die sonstigen reichli-
chen Bemühungen. Da aber die
meisten Bassisten im Ten Sing
nach ungefähr vier Jahren ins
Ausland abwandern, werden drin-
gend neue benötigt! Auch die
absolute, rhythmische S chwerme-

tallperkussion ist selbstverständ-
Iich nicht zu überhören, geschwei-

ge denn zu übertönen!'Das ist
jedoch nicht tragisch, weil ja die
per Steckdose betriebenen Pia-
nofortes auf Ständern und vier-

händig gespielt auch nicht ne-

bensäúlich sind. Unterstüta wird
das Ganze von den umzuhängen-
den sechssaitþn Harfeq die sehr
abwechslungsreiche "Engelsmu-
sik" hervorbringen. Nebenbei,
aber sehr wichtig versucht das

extravaga¡te Kammerorchester
bei musikalischen Tief- und Hodr-
touren, liicher mit verteilter l¿ut-
stärke zu stopfen" was meistens
sehr schön ist. Alle zusammen
bringen es immer wieder fertig,
etwas sehr lustiges zu produzie-
ren. Eigentlich könnte man das
Genze auch mit zwei Worten
sagen, nämlich: Die Band

(BB)



Ten SrnS Gloggi

Zum Lied "Yes we can"

¡rn¡t eb 13. lprll l0Ol 5

8 Millionen Quadratkilometer
Regenwald' in dem ,rn-åhlige

Vögel und Tiere leben. Und wir?
Wir haben schon beinahe die
Hälfte zerstört! Hält die deneiti-
ge Vernicht'l"gswelle an, wird es

bereits im Jah¡e 2020 keinen Re-
genwald mehr geben, abþesehen
von einigen Schutzgebieten und
das alles für Papier und Essstäb-
chen in den Industrieländern, für
gþantische Rinderfarmen und für
Luxusnahrungsmittel für uns Eu-
ropäer. Denken wir denn nicht
an die Klimaveränderungen, die
unsér aller Leben berühren wer-
den und daran, dass hundert
Millionen Menschen unter den

Auswirkungen dieser globalen
Abholzung leiden oder gar ster-
ben werden???
Wir müssen jetzt handeln!
Wir sindes de¡ kommenden Ge-
nerationen schuldig!

ARTISTS UNITED for NA-
TURE ist eine Verbindung in-
ternationaler Künstler, die sich
ansÍìmmengesúlossen haben um
zu helfeq die Tropenwälder welt-
weit zu erhalten. Sie haben dieses
Lied gesungen, um Geld fiir ih-
ren Schutz zu sammeln und auf
die Bedeutung der oolç's¡digen
Erhaltung dieser Tropenwdlder
aufmerksam zu machen.

(CR)
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Jetzt drä¡gen die schweren Ge-
danken wieder in mich hinein.
Jetzt muss ich wieder in Regen
und Sturm hinaus.
Mein Glaube wankt,
die Furcht ist so gross.
Ich brauche Dich.
Darum nehme ich denWeg zum
Haus, wo þu v/ghns[.

Nå trenger de seg på igien
tunge tankar s6p vil inn
nå må eg ut å gå rgieq
kjenna reg! og kjenna vind.
Trua mi har trange kår
frykten er så stor
egtrenger deg såveien går
til huset der du bor.

Ref.: Du und ich haben einen
alten Traum
einenTraum" der nie sirbt.
Wir sollen der eanz€n Welt
z-eþn, dass aus der heis-
sen Glut ein Feuer wird.
Das Feuer soll brennen
und wärmen, es soll das

Eis abschmelzen.
GlaubeundHoffnungsol-
lenwir für Frieden anzä,n-

den.

Der Nebel dämpftjetzt das Licht.
Verhangen derTag; ich sehe nicht
klar. Ich spüre, wie ich friere.
Du bläst Iæben in die Glut.
Du lächelst warm mir entgegen.
Mein Glaube - so v/arm, so zart
wird von Dir wieder angefacht.

Du og eg har en gammal
drøm
en drøm som aldri dør
og me skal visa heile
verder
det kan bli bål av varrne

dør
og bålet skal varma og
brenna
og isen skal smelta ned
tru og håp skal me tanna
for fred.

Ref.:

"'w
\

s¡as es heígst, si

åinnezl
das bim
Lagerlef.
läþe ni
teamlerlnne

Petra Lienhard

r{ír-
Tåka demper lyset nå
dagen er så dus
er kjenner at eg fryse nå
må komma meg i hus
du blåser liv i ormens glør
og smiler varmt mot meg
og trua mi, så varm og skjør
blir nøra opp av deg.

Teanjal¡rr so telefonier doch

cvjr Jugendzentrut hasliberg
Tel. 036 7L 29 35
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Samstag

15.ú -22.ú

ausser Schulferien
im

CVJM/F Vereinshaus
Glockenhof

Sihlstr.33 Zürich
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Wachstum von Ten Sing Gloggi wäh-
rend den letzten Jehren.

Anzahl verspeister Bananen während
der leuten Tournee.

Bono ne nver brouc h

Tournee'90

Region Ten Sing Gloggi:

I¡nmer sonnig! Temperaturen von
aufgestellt bis heiter.

Ganze Show

Veränderlich: Vor dem Konzert
teilweise stark bewtilkt und zeit-
weise Niederschläge, deshalb ist
mit leichten Turbulenzen zu rech-
nen. Nach Showbeginn Tendenz
zur Aufhellung. Ein ausgedehn-
tes Hoch mit Zentrum Bühnever-
lagert sich Piçþ¡'ng Zuschauer.
Temperaturen in den Niederun-
gen nachdenklich bis mitgerissen.
Nullgradgrenze
nicht mehr in Sicht.

Prognosen nach der Show:

Besonders in höheren Stimmre-
gionen leicht heiser.

Fun, fun fun
Beach Boys ............

Stand by me
B. King

Einschlafen

Gammal Drøm
B. Eilsvåg

Der Strassenwischer

/'/ /

sé

Programm 91

Can't stand too tall
Michael Rohner Bob Halligan / y,arylee Kortes

Remember this

troubled water

Healing
Flavia Bleuler Elton Johã

Seit 1935 das Fachgeschäft für

Band

Theaterstück

Monika Stoisser (Pöti) /Tanz

Chor

...........,.. Theaterstück

Chor

Theaterstück

Cristina Cascianelli / Katin Hauser

Camping +Trekking
SPAIZ CAMPII{G Hans Behrmann AG
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Kafi Part I Im Gefängnis
Theaterstück

Theaterstück
An der Beerdigung

Kiosk
Rumpelstilz

Hope for the ho

Pietro Garzotto

Aufwachen
Theaterstück

Stand up
.....,.......... Michael Märchy / T anz & Theatergruppe Charlotte

Jon Sweet / Sheila W

Der Mord

Shine your light
Oslo Gospelchor .............

Are you ready
Johnny Clegg & Savuka

Twist and shout

hands
Doris Kessler

Kafï Part II
Theaterstück Theaterstück

De Schrei
Sacha Oberholzer Luigi Brovelli / Oli Götze / Manuela Alber...............j.. ...................... Chor

Yes we can
Doris Zurbrügg Band fiir Tropenwald Susan Caviezel /lvan Nikolic

Martin Rohner / Rahel Relly

chor Dr. Rock
Peter, Sue & Marc Chor / Tanz: Susan Caviezel & Michael Rohner

Don't stop me now

Rekord

Weltrekord im Schreien:
Rund 123,2 dB quetschte
Neil Slephensons von New-
castleupen-T',ne aus seinen
Stimmbändern heraus.

ZunVergleich: EinFor-
meleins-wagen hat 125 dB,
mehr als 150 dB füh¡en zur
sofortþer Taubheit. Bei rund
L92 dB wüLrde man einen
tödlichen Schock erleiden.

MA
TB
FB
BB
CC
SC
MDC
RDC
CW
CR
MS

Manuela Alber
Thomas Briner
Flavia Bleuler
Bea Bott
Christina Cascianelli
Susan Caviezel
Ma¡co Della Casa
Reto Della Casa
Christine Wernli
Claudia Rüegg
Monika Stoisser

1-
53 Sie haben gewonnen.

wenn Sie unsere kleine Frage richtig beantwoñen
können. Deshalb raten wir lhnen, bei unserer Show g ut
aulzupassen.

Die Antwort schreiben Sie bitte schlecht leserlich auf
eine 20.- Fr. Note und werfen diese am Ende der Show
ins "Spendenkässeli".

aa

Rööööhhhhrt

Unsere Preislrage ist: ln welcher Szene
trampelt der Elch über
die Bühne?

A.
ñ€ /

I

Beatles

Pause

Queen

Ende

Simone Korolnyk


